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(54)  Methode  der  Schleifband-Reinigung  und  Gerät  für  die  Methode 

(57)  Die  Reinigungsmethode  des  Schleifbands, 
gemäß  der  Erfindung,  besteht  darin,  daß  an  die  Fläche 
des  fahrenden  Schleifbands  eine  an  der  drehbaren 
Welle  befestigte  Schicht  verfilzten  Materials  zugedrückt 
wird.  /  

Das  Gerät  zur  Reinigung  des  Schleifbands  besitzt 
eine  Welle  (1),  an  der  eine  Schicht  verfilzten  Materials  f   "N. 
(3)  befestigt  ist,  wobei  die  Welle  (1)  mit  der  Schicht  (3)  /  S\  )  
die  Fläche  des  Schleifbands  (4)  berührt.  k  ^   I 
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Beschreibung 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  die  Reinigungsme- 
thode  und  ein  Gerät  Zur  Reinigung  des  Schleifbandes 

Aus  der  polnischen  Patentbeschreibung  Nr. 
P.  166386  ist  die  Methode  der  Aufbereitung  des  Papier- 
schleifbands  bekannt,  die  auf  dem  Besprühen  des 
Schleifbandes  unter  Druck  mit  einer  Natriumhydroxidlö- 
sung  beruht.  Danach  wird  das  Schleifband  dem  Trock- 
nungsverfahren  unterworfen.  Das  Schleifband  bewegt 
sich  während  dieses  Arbeitsgangs.  Das  Gerät  für  die 
Methode  besitzt  an  einer  Seite  des  Schleifbands  ein  Fil- 
terbehälter  und  die  das  Regenerationsmittel  zerstäu- 
benden  Sprühdüsen  ,  an  der  anderen  Seite  des 
Schleifbands  befindet  sich  ein  Trocknungserwärmer. 

Bekannt  ist  auch  die  Methode  der  Aufbereitung  des 
Schleifbands,  die  in  dem  Erweichen  des  Bands  mit  hei- 
ßem  Wasser  und  dann  in  dem  manuellen  Entfernen  der 
Verschmutzung  mit  einer  Bürste  besteht. 

Die  Basis  der  bekannten  Methoden  ist  vor  allem 
Benetzen  des  mit  Harz  und  Holzstaub  verschmutzten 
Bands. 

Der  Nachteil  der  bekannten  Methoden  ist  die  Tatsa- 
che,  daß  das  Band  nach  dem  Benetzen  und  Trocknen 
die  erforderliche  Spannkraft  nicht  mehr  besitzt,  was  sei- 
nen  sehr  schnellen  Verschleiß  verursacht. 

Das  Ziel  der  Erfindung  war  die  Bearbeitung  einer 
solchen  Methode  und  eines  Geräts  für  die  Methode,  die 
das  Schleifband  ohne  Anwendung  der  Flüssigkeit  auf- 
bereiten  werden. 

Das  Ziel  ist  erreicht  worden  in  der  Lösung  gemäß 
der  Erfindung,  deren  das  Wesentliche  darin  besteht, 
daß  die  Methode  der  Schleifband  Reinigung  sich 
dadurch  kennzeichnet,  daß  an  die  Fläche  des  sich 
bewegenden  Schleifbands  eine  Schicht  verfilzten  Mate- 
rials  angelegt  wird;  die  ist  an  einer  drehbaren  Welle 
befestigt.  Das  Gerät  zur  Reinigung  des  Schleifbands 
besitzt  gemäß  dem  Wesentlichen  der  Erfindung  eine 
Welle  an  der  eine  Schicht  verfilzten  Materials  befestigt 
ist,  wobei  die  Welle  drehbar  befestigt  ist,  so,  daß  sie  mit 
der  Schicht  verfilzten  Materials  die  Schleifband  -  Fläche 
berührt.  Vorteilhaft  ist  wenn  eine  Filzauflage  die  Schicht 
verfilzten  Materials  bildet. 

Die  Methode  der  Schleifband  -  Reinigung  und  das 
Gerät  für  die  Methode  ermöglichen  wirksame  Reini- 
gung  des  Schleifbands  ohne  Benetzen 

Das  Gegenstand  der  Erfindung  wurde  an  dem  Bei- 
spiel  der  Ausführung  auf  der  beigelegten  Zeichnung 
sichtbar  gemacht,  wo  das  Gerät  zur  Reinigung  des 
Schleifbands  anschaulich  dargestellt  wurde. 

Das  Gerät  zur  Reinigung  des  Schleifbands  besteht 
gemäß  der  Erfindung  aus  einer  an  der  Achse  2  befestig- 
ten  drehbaren  Welle  1  .  An  der  Welle  1  ist  eine  Schicht 
verfilzten  Materials  3  befestigt,  vorteilhaft  -  eine  Filz- 
schicht. 
Die  Schicht  3  stützt  sich  auf  das  Schleifband  4  ,  das  an 
zwei  Wellen  5  ,  der  Antriebswelle  und  der  Spannwelle 
befestigt  ist.  Während  das  Schleifband  4  fährt  dreht  sich 

die  Welle  1  mit  der  Schicht  3  ,  und  die  Schicht  3  ent- 
nimmt  den  sich  auf  dem  Schleifband  befindenden  Holz- 
staub. 

5  Patentansprüche 

1.  Reinigungsmethode  des  Schleifbands,  kennzeich- 
nend  dadurch,  daß  an  die  Fläche  des  fahrenden 
Schlafbands  eine  an  der  drehbaren  Welle  befe- 

10  stigte  Schicht  verfilzten  Materials  zugedrückt  wird. 

2.  Das  Gerät  zur  Reinigung  des  Schleifbands,  kenn- 
zeichnend  dadurch,  daß  es  eine  Welle  (t)  besitzt, 
an  der  eine  Schicht  verfilzten  Materials  (3)  befestigt 

15  ist,  wobei  die  Welle  (t)  drehbar  befestigt  ist  so,  daß 
sie  mit  der  Fläche  der  Schicht  (3)  die  Fläche  des 
Schleifbands  (4)  berührt. 

3.  Das  Gerät  gemäß  dem  Anspruch  2,  kennzeichnend 
20  dadurch,  daß  eine  Filzauflage  die  Schicht  verfilzten 

Materials  (3)  bildet. 
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